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„Kurzschrift lebt!“

Kennen Sie das nicht auch? Sie werden als Mitglied des Stenografenvereins „geoutet“ und müssen zugeben, dass Sie kein Steno können? Um diese Situation zukünftig zu vermeiden, möchte der Stenografenverein seinem Namen wieder alle Ehre machen und ab Ende November einen Stenografie-Kurs durchführen. Interes​sierte, die Interesse haben, geistig fit zu bleiben und gern mit Schrift und Sprache umgehen, werden gebeten, sich zwecks weiterer Informationen und Terminabspra​che mit der 1. Vorsitzenden Anke Timme unter Tel. 04621 21232 in Verbindung zu setzen.
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02.11. Maike Radau-Hagge

04.11. Stephanie Gerlach

04.11. Kevin Nißle

16.11. Brigitte Nissen 

27.11. Ingrid Brockhage

Neuer Vorstand beim Norddeutschen Stenografenverband

Nachdem für die Wettschreiber die Norddeutschen Meisterschaften bereits beendet waren trafen sich die Mitglieder des Verbandes noch im Anschluss an die Sieger​ehrung zur Mitgliederversammlung. Dort wurden Jutta Roders aus Helmstedt und Eckehardt Hubitschka aus Goslar von der Präsidentin des Deutschen Stenografen​bundes Hannelore Schindelasch mit der Treuenadel in Gold ausgezeichnet. 

Weiterhin standen u. a. die Wiederbesetzung des 2. Vorsitzenden sowie der Schriftführerin auf der Tagesordnung, da die bisherigen Amtsinhaber nicht zur Wie​derwahl antraten. Als Nachfolgerin von Eckehardt Hubitschka tritt Anke Timme das Amt der 2. Vorsitzenden an und Gundula Schulz übergibt Christine Bone aus Wol​fenbüttel das Amt der Schriftführerin. Über den Posten als Kassenprüfer für die nächsten zwei Jahre freuen sich Peter Schlichtmann aus Lüneburg und Hans-Jochen Amtsberg aus Goslar.

Der geschäftsführende Vorstand setzt sich damit wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender
Ernst Salzmann, Eckernförde

2. Vorsitzende
Anke Timme, Schleswig

Kassenführerin
Gabriele Matthies, Flensburg

Schriftführerin
Christine Bone, Wolfenbüttel

Beisitzerin
Anke Jahn, Flensburg

Beisitzerin
Sigrid Grimm, Winsen

Beisitzer
Hartmut Helwig, Wolfenbüttel

Allen Gewählten gratulieren wir noch einmal ganz herzlich und begleiten sie in das nun zu erfüllende Amt mit den besten Wünschen.

Einigkeit bestand bei den Mitgliedern darüber, dass die Wettschreibleiter-Posten schnellstmöglichst wiederbesetzt werden müssen. Doch bisher stehen keine geeig​neten Personen zur Verfügung.

Terminvorschau 2010

23. – 28.01.

Bundesjugendschreiben

23. – 25.04.

Trainingswochenende, St.-Peter-Ording

24. – 25.04.

DStB Mitgliederversammlung, Fulda

12. – 15.05.

Deutsche Meisterschaften, Marktredwitz

03.07.

Seniorenmeisterschaft, Haltern

06.11.

Bundespokalschreiben, Varel
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1. Vorsitzende

Anke Timme

2. Vorsitzende

Gundula Schulz

1. Kassenverwalterin

Rositha Struppe

Schulungszentrum:

Fischbrückstr. 1

24837 Schleswig

( 04621 21232

Fax: 04621 20222

E-Mail:

steno-sl@foni.net

Internet:

www.stenoverein-

schleswig.de

Vereinskonto:

Nord-Ostsee 
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Bundespokalschreiben in Bonn am 6. bis 8. November

„Früh aufstehen“ lautete die Devise von Anke Timme, Janina Schmidt, Anja Manke, Bianca Ertzinger und Bettina Piening, die sich am Freitag, 6. November, bereits kurz nach 5 Uhr auf den Weg nach Bonn zum Bun​despokalschreiben machten. Um ein günstiges Ticket der Bahn zu erhalten, muss man eben flexibel sein. Dass die Flexibilität allerdings nicht auf Gegenseitigkeit beruht, spürte die kleine Gruppe recht früh und war dann wohl trotz des Schlafmangels ungewollt hellwach. Wegen einer Abweichung der Kreditkartennummer wurde das bereits vor Wochen bezahlte (!) Ticket nicht akzeptiert. Knapp 1000 Euro mussten für ein reguläres Ticket nachgezahlt werden. Wir hoffen auf ein Happy End – was aber letztlich doch wiederum mit einem zeit​lichen Reklamationsaufwand verbunden sein wird. Ich war übrigens auch dabei – fuhr jedoch ein wenig später von der Westküste los. In Bonn angekommen, bezogen wir unser Hotel, in dem alle Schreiberinnen und Schreiber sowie Funktionäre untergebracht waren. Es lag zwar etwas ab vom Schuss, aber es war dennoch einfach mit öffentlichen Verkehrsmitteln die Stadt zu erreichen. Davon machten Janina, Anja, Bettina und Bianca auch gleich Gebrauch und konnten sich am selben Tage noch einen Eindruck von der schönen Innen​stadt Bonns machen. Anke und ich nutzen ja gerne bei solchen Aufenthalten die Möglichkeit gemeinsam zu joggen – dort durch die schöne Hardtberger Waldlandschaft. Abends beim traditionellen Stenotreff trudelten viele Schriftfreunde ein und man hatte Gelegenheit zum Erzählen. Am Samstag ging’s dann früh los, um an den Wettkämpfen teilzunehmen. Da beim Bundespokalschreiben die Teilnehmerzahl überschaubar ist und man auch nur an einem Wettkampf teilnehmen darf (bei den Deutschen Meisterschaften sind es ja oft mehr als 4), ist die Atmosphäre immer recht entspannt … wobei es natürlich trotzdem „kribbelt“. Alle von uns waren hinterher mehr oder weniger zufrieden … Nun gab es Gelegenheit, das Umfeld „unsicher“ zu machen. Ange​boten wurden der Besuch des Museums „Haus der Zeitgeschichte“ sowie eine Führung durch das Parla​mentsgebäude. Aber man konnte natürlich auch auf eigene Faust etwas unternehmen – z. B. Werksverkauf Haribo (Hans Riegel Bonn), Spaziergang am Rheinufer, Shopping usw. Nur um 19 Uhr sollte man wieder im Hotel sein. Dann begann der offizielle Teil: Zunächst Rheinisches Buffet und später dann die Siegerehrung und gemütliches Beisammensein. Trotz der (leichten) Aufregung vor der Siegerehrung ließen wir uns das Essen gut schmecken. Absoluter Favorit war der Rheinische Sauerbraten mit Kartoffelklößen (Wer hat ein Rezept?). Aber auch der Krustenbraten, die Kartoffelpuffer, die Apfelkrapfen u. v. m. … haben wir genossen. Parallel wurden Fotos von der Weltmeisterschaft in Peking gezeigt. Schöne Eindrücke! Vielleicht hätten wir doch mitfahren sollen?! Bevor nun die Ergebnisse vom Bundespokalschreiben verkündet wurden, wurden noch einige langjährige Mitglieder geehrt - z. B. Jutta Hubitschka (Wettschreibleitern Kurzschrift) sowie Peter Flühr (Verfasser der Deutschen Stenografenzeitung). Dann wurde es ernst. Siegerehrung! Kurzschrift – Texterfassung – Textbearbeitung und –gestaltung. Im vergangenen Jahr sind beim Bundespokalschreiben in Bad Hersfeld unsere Norddeutschen Mannschaften in Kurzschrift und Textbearbeitung und –gestaltung aus​geschieden. Das sollte nicht wieder passieren. In diesem Jahr sahen die Platzierungen so aus: Die Mann​schaft in

Kurzschrift erreichte den 2. Platz,
Texterfassung: 3. Platz,
Textbearbeitung und –gestaltung: 3. Platz

Das hätte schlechter kommen können (natürlich auch besser). Unsere frisch gebackene 2. Verbandsvorsit​zende Anke sowie der ehemalige 2. Vorsitzende Eckehardt Hubitschka („Abteilung Touristik“ für den Nord​deutschen Verband) waren zufrieden und zur „Feier des Tages“ gab es Sekt! 

Im nächsten Jahr wird das Bundespokalschreiben in Varel ausgetragen (Nordwestdeutscher Verband). Ob es dann zukünftig seltener oder in anderer Form stattfindet, ist offen. Fakt ist, dass das BPS für den Bund ein Minusgeschäft ist. In gemütlicher Runde ließen wir das diesjährige Wettschreiben ausklingen. 

Am Sonntag nahm Anke an der Gesamtvorstandssitzung teil. Über eventuelle Ergebnisse/Änderungen wird sie berichten. Anja, Bettina, Bianca und Janina machten in der Zeit das Rheinufer unsicher. Am späten Mittag traten sie dann die Heimreise an und genossen die Fahrt in vollen und verspäteten Zügen. 

Nun sind wir alle wieder da … stark motiviert, den Kampf mit der Tastatur auch weiterhin – in netter Atmo​sphäre – aufzunehmen.
Gundula Schulz
Einzelergebnisse des Norddt. Stenografenverbandes

Tastschreiben

	15. Platz
	Janina Schmidt
	499 A./Min.

	22. Platz
	Gundula Schulz
	451 A./Min.


Textbearbeitung/-gestaltung

	5. Platz
	Bettina Piening
	106 AK

	9. Platz
	Bianca Ertzinger
	92 AK

	12. Platz
	Anja Manke
	95 AK


Weihnachtliches Basteln


Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein weihnachtliches Basteln. Am 4. Dez. 2009 treffen wir uns um 14:00 Uhr im Stenoheim und basteln Windlichter, Wichtelmännchen, Fensterbilder usw. Wer Lust und Zeit hat, trägt sich in die Liste im Büro ein oder kommt einfach zum Termin.


Es freuen sich die „Bastelwichtel“








